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Liebe Leserinnen und Leser,

als der US-amerikanische Schriftsteller 

John Steinbeck nach den Motiven  seiner 

Sammelleidenschaft befragt wurde,  

gab er eine entwaffnende Antwort: 

„Ich vermute, die Wahrheit ist , dass  

ich das alte Zeug einfach liebe.“ Darin 

steckt mehr als ein Körnchen Wahr-

heit, schließlich braucht es unbändige Leidenschaft, Hartnäckig-

keit und Energie, um besonders viele, besonders seltene oder 

besonders teure Fundstücke zusammenzutragen. In unserer 

 Titel ge schich te erzählen Sammler die Geschichte ihrer ganz 

 per sönlichen  Liebesbeziehung – und präsentieren ihre  Schätze 

(Seite 8).

Für Sammler sind Messen ein zentraler Treffpunkt, aber nicht nur 

für sie. Dass Messen ein echtes „People-Business“ sind, spiegelt 

sich in dieser Ausgabe in vielen Facetten: im Treffen mit Hans-

Joachim Erbel zum Beispiel, dem Deutschland-Chef des welt-

größten privaten Messebetreibers Reed Exhibitions (Seite 22), 

oder im Blick hinter die Kulissen des Umbaus der Messe Essen. 

Der Besuch bei den Machern der Modernisierung zeigt , wie 

 akribisch das Projekt ein gutes Jahr vor dem Spatenstich geplant 

wird (Seite 18).

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihnen

Ihr

Entdecken Sie die  
neue ESSEN AFFAIRS 
jetzt auch als App für 
Ihren  Tablet-PC oder 
das iPad – mit Videos, 
 Bildergalerien und 
 vielen weiteren Extras.
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oliver P. Kuhrt,  
Geschäftsführer der Messe Essen GmbH

oliver P. Kuhrt
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„Dieser Sound hat mich 
fasziniert“, erinnert sich 
Wolfgang Huter an seine 
erste Begegnung mit 
 Formel-1-Boliden aus der 
Zeit der Turbomotoren. 
Darum sammelt er sie. 
Mehr über Sammler und 
die Objekte ihrer Begierde 
ab Seite 8
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 Zu Besuch bei den Machern der 
Modernisierung: Auf den Tag genau 
 bereiten die Planer die Umbauphasen 
der Messe Essen vor. Wie sie dabei 
 vorgehen, erklären wir ab Seite 18 

 Episch, in jeder Beziehung: 195 
Minuten dauert das Konzert, das die 
Aufführung von „Der Pate“ in der 
 Grugahalle begleitet. Weitere Fakten 
finden Sie auf den Seiten 30 und 31



Gleich zweimal wird die Messe Essen in den kommenden Jahren 
zum bundesweiten Treffpunkt der Juristen: Vom 25. bis 27. Mai 
2017 findet im Congress Center Essen erstmals der Deutsche 
Anwaltstag statt. Der veranstaltende Deutsche Anwaltverein 
 erwartet rund 1.600 Teilnehmer aus Anwaltschaft, Justiz, Politik, 
Wissenschaft und Presse zum gesellschaftlichen sowie rechts- 
und berufspolitischen Austausch. Darüber hinaus ist der  
Deutsche Anwaltstag eine der größten anwaltlichen Fortbil-
dungsveranstaltungen überhaupt. 2016 werden zum Deutschen 
Juristentag rund 5.000 Besucher zur größten Fachtagung im 
Rechtsbereich Deutschlands erwartet. „Essen ist einer der 
 wichtigsten Justizstandorte Deutschlands. Deswegen ist diese 
Entscheidung eine große Anerkennung für die Justiz und eine 
 bedeutende Stärkung des Messestandortes Essen“, erklärt 
NRW-Justizminister Thomas Kutschaty.

AnwAltstAg und JuristentAg  

TreffpunkT für das rechT

» Mit ihrer BrAnchenkoMpetenz, der herAusrAgenden zentrAlen lAge  

und deM stiMMigen Modernisierungskonzept ist die Messe essen Aus unserer  

sicht Auch in zukunft der ideAle VerAnstAltungsort. «
 Andreas Lücke, hauptgeschäftsführer des Bundesverbands der deutschen heizungsindustrie e.V. (Bdh)

cc-essen.de

ruBBer tech europe/  
future tire conference 

reifen BauT programm aus

Nach der erfolgreichen Premiere im Jahr 2014 haben 
die Messe Essen und die Chinese United Rubber 
 Corporation (CURC) den Vertrag über die Rubber 
Tech Europe bis einschließlich 2020 verlängert. Die 
Fachmesse zur Vorstufe der Reifenproduktion findet 
auch in Zukunft unter dem Dach der Weltleitmesse 
Reifen in der Messe Essen statt. Damit sichert sich  
die Reifen langfristig das wichtige Thema der Reifen-
vorproduktion und bildet als einzige Fachmesse 
 weltweit die gesamte Wertschöpfungskette des 
 Reifens ab. Zusätzlich findet 2016 parallel zu diesen 
Events erstmals die Future Tire Conference statt. 
„Die Reifen in der Messe Essen ist der ideale Rahmen 
für die Future Tire Conference. Alle wichtigen 
 Entscheider und Experten sind in Essen vor Ort“, 
 erklärte dazu Steve Crowhurst, Publishing and  
Events Director beim Veranstalter Crain Communi-
cations.

reifen-messe.de

Essen ist einer der wichtigsten Messe- und Kongressstandorte Deutschlands. Auch 
für die Justiz ist die Ruhrmetropole ein bedeutender Standort. Nur konsequent, 
dass in den kommenden Jahren mehr als 6.500 Fachleute zu juristischen Fachkon-
gressen nach Essen kommen.
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shk/schweissen & schneiden

VerBände Verlängern ihre
parTnerschafT miT messe 

„wie kann ich Journalisten und 
 Besucher über meinen Messeauftritt  
informieren?“

Ein vollständiger Ausstellereintrag ist die beste Vorausset-
zung, um von Ihren Zielgruppen im Kontext der Messe 
wahrgenommen zu werden. Diesen Eintrag nehmen Sie 
ganz einfach und ohne Extrakosten vor, indem Sie sich im 
passwortgeschützten Ausstellerbereich auf der Website 
der Messe Essen einloggen. Hier können Sie nicht nur  eine 
Beschreibung Ihres Unternehmens hochladen, sondern 
 einen Pressetext einstellen, der über Ihre Messeneuheiten 
informiert. Zusammen mit einem Bildmotiv erscheint  
er anschließend in unserem Pressedienst  „Aussteller 
 kün digen an“, auf den Journalisten und Besucher online 
 zugreifen können. Außerdem bieten wir Ihnen an, eine 
Meldung nebst Foto über unseren Newsflash zu 
 verbreiten. Der Vorteil: Sie werden von Messebesuchern 
leichter  gefunden und erhalten mehr Aufmerksamkeit.

dAnielA Mühlen, unternehmens-
sprecherin und Abteilungsleiterin 
presse der Messe essen

daniela.muehlen messe-essen.de 

hABen sie eine frAge zu dieseM theMA?  
dAnn schreiBen sie uns!

shk-essen.de

Bei der SHK ESSEN stehen die Weichen weiter auf Erfolg:  
Gut ein Jahr bevor die besucherstärkste nationale Fachmesse 
für  Sanitär, Heizung, Klima und erneuerbare Energien ihr 
50-jähriges Bestehen begeht, hat ein wichtiger Partner die 
Zusam menarbeit verlängert. Der Bundesverband der Deut-
schen  Heizungsindustrie e. V. (BDH) bleibt bis mindestens 
2020 Kooperationspartner der SHK ESSEN. „Mit ihrer 
 Branchenkompetenz, der herausragenden zentralen Lage 
und dem stimmigen Modernisierungskonzept ist die Messe 
Essen aus unserer Sicht auch in Zukunft der ideale Veran-
staltungsort für diesen wichtigen  nationalen Treffpunkt  
der SHK- Industrie“, begründete BDH-Hauptgeschäftsführer 
 Andreas Lücke die Vertragsunterzeichnung. Dem BDH 
 ge hören 103 Industrieunternehmen mit rund 68.600 Mit-
arbeitern an.

Bereits im November hatte der DVS – Deutscher Verband 
für Schweißen und verwandte Verfahren e. V. seinen Vertrag 
mit der Messe Essen bis 2033 verlängert. „Die vorzeitige 
Vertragsver län gerung unterstreicht die hohe Branchenkom-
petenz der Messe Essen“, betont Oliver P. Kuhrt, Geschäfts-
führer der Messe Essen. „Die Zusammenarbeit mit dem  
DVS ist für die SCHWEISSEN & SCHNEIDEN von großer 
strategi scher Bedeutung und wir freuen uns sehr darüber, 
die von großem Vertrauen geprägte Partnerschaft lang- 
fristig fortzuführen.“

Aussteller aus 25 Nationen  
haben bei der diesjährigen E-world energy & water 

für eine neue Rekordbeteiligung gesorgt.  
Neben Branchengrößen wie RWE, EnBW, E.ON, 
Bosch, Siemens, Gazprom und Vattenfall waren  

auch zahlreiche Spezialdienstleister  
vom 10. bis 12. Februar 2015  
zu Gast in der Messe Essen. 

e-world-essen.com

640

schweissen-schneiden.com
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FrüchTe  
der Passion

sie haben viel, wissen alles und wollen  

immer mehr: Wahre sammler folgen  einer 

 unbändigen leidenschaft. Was treibt sie 

an? Und ist sammeln vielleicht sogar  

eine  lukrative Form der Geldanlage? eine 

 spurensuche anlässlich von vier Veran-

staltungen in der Messe essen.

Das waren noch Zeiten: 
Sehen (und hören Sie) 
Wolfgang Huter im  Arrows 
A10B auf der Renn strecke 
von Mugello.

9TiTel SaMMler |



das röhren der MoToren

Vier Zylinder, 1,5 liter, mehr als 900 Ps – das sind die Fakten.  
Doch um zu begreifen, warum Wolfgang Huter (Bild S. 8) sein Herz an alte 
Formel-1-autos verloren hat, muss man zuhören. Und zwar jenem röhren, 
wie es nur die Motoren aus der endphase der Turbo-Ära erzeugen. „Dieser 
Sound hat mich fasziniert“, sagt Huter. Drei Boliden aus den späten 1980er-
Jahren besitzt er: einen arrowsa10B, einen Benetton B189 und einen Williams 
FW12. anlässlich von events wie der eSSeN MOTOr SHOW präsentiert 
Huter sie der Öffentlichkeit, ansonsten steht am Hockenheimring mindestens 
immer ein Wagen fahrtüchtig bereit – aber nur für Huter und einen Mitarbei-
ter seiner Motorsport-agentur, die beide über rennerfahrung verfügen. Denn 
die „Brachialgewalt“, von der Huter schwärmt, hat ihre Tücken. „Sind die 
 Hinterräder nicht richtig aufgewärmt, kann es passieren, dass der Wagen im 
rechten Winkel abbiegt.“ Um den Zustand von Huters Schätzen kümmern sich 
zwei pensionierte BMW- Mechaniker, die Nelson Piquet 1983 im Brabham  
zum Weltmeister schraubten. Sicher ist sicher.

techno-classica.de essen-motorshow.de
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 Sie standen in Schuppen, Scheunen und Well-

blechbaracken und gammelten vor sich hin. Ein Expo-

nat war überzogen mit Vogelkot, ein anderes völlig ver-

rostet. Auf den ersten Blick wirkten die 59 Auto mobile, 

die Ende vergangenen Jahres rund um das  Château 

Gaillard im Südwesten Frankreichs gefunden wurden, 

reif für den Schrottplatz. Der Transportunternehmer 

Roger Baillon hatte in den 1950er-Jahren begonnen, 

die ungewöhnliche Kollektion zusammenzutragen, ei-

gentlich mit dem Ziel, ein Automuseum zu gründen. 

Doch Baillon ging das Geld aus, und so verfielen all die 

Bugattis, Rolls Royce und andere Luxuskarossen in ei-

nen Dornröschenschlaf. Märchenhaft ist auch das Ende 

dieser Geschichte: Als Baillons Erben im Februar in 

 Paris die Sammlung versteigerten, erzielte diese  einen 

Erlös von 25 Millionen Euro. Über die Hälfte, genau 

14,2 Millionen Euro, entfielen auf einen Ferrari 250 GT 

SWB California Spider, Baujahr 1966, ehemals im Be-

sitz des Schauspielers Alain Delon – und ebenfalls in 

bemitleidenswertem Zustand. 

Ein extremer Fall, gewiss, und doch ist er nicht unty-

pisch, wie das Beispiel der Techno Classica belegt, die 

dieser Tage in der Messe Essen stattfindet. Weniger als 

drei Wochen nach Anmeldestart dauerte es, bis mehr 

als 1.250 Aussteller die gesamte Ausstellungsfläche in 

den 20 Hallen und den vier Freigeländen der Messe 

 Essen belegt hatten. Doch nicht allein auf das Phäno-

men der Old timer ist die Sammellust beschränkt. Bei-

spiel SPIEL: Das weltgrößte Event für Gesellschafts-

spiele, das im Oktober zum 30. Mal in der Messe Essen 

stattfindet, verzeichnet Jahr für Jahr Besucherrekorde. 

Und nicht zuletzt die Sammelenthusiasten sind es, die 

sich hier treffen. 

10 | TiTel SaMMler
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hisTorie iM TrePPenhaUs

„Mir reicht ein exemplar zum spielen – warum soll ich denn zwei 
besitzen?“ So reagierte  rudolf rühle, als ihm auf der SPIel in essen Mitte 
der 1980er-Jahre Sammler vorschwärmten. Kurz darauf f ing jedoch auch der 
heute 81-Jährige Feuer und beging „den klassischen Fehler: Ich sammelte alles. 
Gott sei Dank habe ich das erkannt,  bevor das Haus voll war.“ rühle begann 
sich zu spe zialisieren, durchaus mit Kalkül. „Was reizt mich besonders, und wo 
habe ich am wenigsten Konkurrenz?“ Die Wahl f iel auf Gesellschaftsspiele aus 
der DDr, in denen sich ein Stück Wirtschafts- und Kulturgeschichte spiegelt. 
Überhaupt, f indet rühle, „ist man erst dann ein echter Sammler, wenn man 
sich für die Geschichte  interessiert“. Nimmt man Interessengebiete wie Ham-
burger Verlage, Fußball und radrennen hinzu, besitzt der  ehrenpräsident der 
europäischen Spielesammler Gilde (eSG) heute um die 18.000 exemplare. Sie 
alle sind im Com puter verzeichnet – und doch: Sucht rühle in  seinem Haus in 
Bonn ein  bestimmtes Spiel, „steht das Treppenhaus voll“. 

merz-verlag.com

TiTel SaMMler | 11



Ein exklusives Phänomen der Moderne ist das 

Sammeln gleichwohl nicht. Schon immer haben sich 

Philosophen und Psychologen den Kopf darüber zer-

brochen, was Menschen dazu bringt, sich mit ganz 

 bestimmten Objekten zu umgeben. So machte der US-

amerikanische Psychoanalytiker Werner Muenster-

berger – wenig  verwunderlich – frühkindliche Erfah-

rungen als wichtigste Antriebsfeder der Sammler aus. 

„Die Objekte, an denen ihr Herz hängt, sind unbelebter 

Ersatz für Fürsorge und Schutz.“ Zur Untermauerung 

seiner These konnte Muensterberger durchaus eine 

Reihe von Beispielen anführen, und tatsächlich haben 

viele Sammler sogar schon als Kinder ein Verlangen 

nach immer  neuen Fundstücken entwickelt. Doch ganz 

so einfach, gibt auch der Psychoanalytiker zu, ist die 

Ursachenforschung dann doch nicht. 

Wer Sammler zu ihren Motiven befragt, stößt jeden-

falls auffällig oft auf ein anderes Moment: die Wiss-

begierde. Sie lässt sich bis zu den Humanisten des  

14. bis 16. Jahrhunderts zurückverfolgen, und sie 

 markiert beispielsweise für den Sammler Rudolf Rühle 

den entscheidenden Unterschied zu bloßen Konsu-

menten. „Man ist erst dann Sammler, wenn man sich 

für die Geschichte der Objekte interessiert“, sagt der 

Ehrenvorsitzende der Europäischen Spielesammler 

 Gilde (ESG), die sich alljährlich auf der SPIEL trifft. 

Nicht wenige Sammler sind denn auch gleichzeitig 

 gefragte Experten auf ihrem Fachgebiet. 

Nur wollen sie nicht jeden an ihren Schätzen teilhaben 

lassen. „Wer Sehenswertes gesammelt hat, will es auch 

zeigen“, behauptet zwar der Philosoph Manfred Som-

mer. Doch was für Kunstliebhaber zutreffen mag, lässt 

sich längst nicht verallgemeinern. Wer sich auf die 

 Suche nach Sammlern macht, die bereit sind, sich ge-

meinsam mit den Objekten ihrer Leidenschaft porträ-

tieren zu lassen, weiß ein Lied davon zu singen. 

12 | TiTel SaMMler
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„Es soll keiner wissen, was ich habe“, lautet eine 

Stan dardantwort. 

Diese Zögerlichkeit muss keineswegs psychologische 

oder philosophische Gründe haben, wie Daniel Hent-

schel zu berichten weiß. Hentschel gilt als internatio-

nal führender Experte auf dem Terrain der Teddybären 

und kann sich noch gut daran erinnern, wie in den 

1990er-Jahren auf eine Veröffentlichung über Teddy-

Sammler eine europaweite Einbruchsserie folgte. Seit-

her halten sich nicht nur die Plüschtierfreunde sehr 

bedeckt, wenn es darum geht, der Öffentlichkeit De-

tails über ihre Sammlung zu verraten. 

Und noch etwas hat sich in den vergangenen Jahr-

zehnten verändert. „Das Sammelgebiet ist erwachsen 

geworden, die Ansprüche sind höher geworden“, findet 

Daniel Hentschel. Die entscheidende Frage laute mehr 

denn je: „Was ist wirklich selten?“ Die Beobachtung 

dieses fundamentalen Wandels lässt sich verallge-

meinern, und befeuert wurde er selbstredend über das 

Internet. Das Stöbern ist der zielgerichteten Recherche 

gewichen, für manche Sammler sind die Informa tionen 

fast schon wichtiger als die Gegenstände selbst. Mit 

steigendem Bekanntheitsgrad wiederum sind  Zufälle 

selten geworden. Umso spektakulärer ist der Effekt, 

wenn doch plötzlich ein bisher unbekanntes Stück 

 auftaucht. 

Umgekehrt hat das Zeitalter des allgegenwärtigen Wis-

sens auch manche Hoffnung zunichtegemacht, wenn 

sich nämlich Unikate als doch nicht so einmalig heraus-

stellten. „Zwischen dem, was ich für meine Sammlung 

bezahlt habe, und dem, was sie heute wert ist, liegen 

Welten“, sagt Briefmarkensammlerin Michaela Kohl-

hagen. Anders sieht das bei echten Raritäten aus: 

die WissenschaFT VoM Teddy

Bei dieser Frage muss sogar daniel hentschel passen: Ob es tatsäch-
lich ein exemplar des PB 55 der deutschen Firma Steiff war, das anfang des 20. 
Jahrhunderts in die Hände der Tochter des US- Präsidenten „Teddy“ roosevelt 
gelangte und dem Knuddelbären seinen Namen gab – das vermag selbst „Mr. 
Teddybär“ nicht mit Gewissheit zu sagen. ansons ten weiß der 47-Jährige unge-
fähr alles über die kuscheligen Bären. Und weil  deren Wert und Herkunft bei 
exemplaren, denen das Typenschild fehlt, nur aufgrund von erfahrung abzu-
schätzen ist, bilden sich auf Messen wie der  euro-Teddy lange Schlangen, wenn 
Hentschel seine Schätzstelle aufbaut. „Ich behandle alle Sammler gleich und 
mache mir ein eigenes, von der  literatur und den Geschichten der Sammler 
unabhän giges Bild “, beschreibt Hentschel seine Maxime. er selbst besitzt eine 
der bedeutendsten Steiff-Sammlun gen, darunter den ersten nachweisbaren 
Steiff-Bären von 1894. Die Nachweisbarkeit ist ihm wichtig – typisch Mann, f in-
det er. „Frauen sammeln mit mehr Herzblut, Männer nüchterner, fast wissen-
schaftlich. Ich gehöre auch dazu“, sagt Hentschel und fügt hinzu: „leider“.

euro-teddy.de

TiTel SaMMler | 13



ein herZ Für dinos

die eltern tun’s, der opa auch und auch der onkel: Briefmarken 
sammeln wurde Michaela Kohlhagen in die Wiege gelegt. Schon als Kind Mitte 
der 1990er-Jahre fand sie ihr Spezialgebie.t „Dinosaurier waren damals einfach 
in“, erinnert sich die heute 29-Jährige an die Zeit von  Stephen Spielbergs 
 „Jurassic Park“. Sie war zwölf, als sie ihre erste ausstellung organisierte, in-
zwischen war sie in Brüssel, Washington und St. Petersburg auch  international 
erfolgreich. Weil die Jurys hier nicht nur philatelistisches Können, sondern 
 unter anderem auch Fachwissen verlangen, ist Kohlhagen ganz nebenbei zur 
Dinosaurier-expertin geworden. einige Tausend Stück umfasst ihre Sammlung, 
ständig sucht die Freiburgerin nach ergänzungen. „auch bei der eingangspost 
im Büro schaue ich immer zuerst auf die Marke.“ an events wie der Brief-
marken-Messe in essen schätzt Kohlhagen, die sich auch in der Deutschen 
 Philatelisten-Jugend  engagiert, vor allem „die netten Kontakte“.

briefmarkenmesse-essen.de
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Der schwedische Fehldruck Tre Skilling Banco 

 wurde bereits 1996 für umgerechnet 1,8 Millionen 

 Euro verkauft und hat seitdem weitere zwei Mal den 

Be sitzer gewechselt. Über den Kaufpreis wurde jeweils 

Stillschweigen vereinbart.

Dass in jüngerer Vergangenheit ganz besondere Ex-

ponate enorme Preise erzielt haben, ist mehr als eine 

Nebensache des aktuellen Sammelbooms. In Zeiten 

niedriger Zinsen und unsicherer Konjunktur sind Sam-

melobjekte nicht nur ein persönlicher Spleen, 

14 | TiTel SaMMler

Quelle: Knight Frank luxury Investment Index Update 2014

469% Autos/Oldtimer

lUxUs lohnT sich  
Wertentwicklung von Sammelobjekten 2004 –2014

226% Wein

226% Kunst

221% Münzen

195% Briefmarken

163% Schmuck

67% Chinesische Keramik

65% Uhren

-24%            Antike Möbel



Und weil historische Automobile, von Schrott-Old-

timern vielleicht abgesehen, unbestreitbar besser aus-

sehen als Aktien, behält Psychologe Muensterberger in 

einer Hinsicht sicher recht: „Sowohl dem Sammler  

wie der Welt beweisen diese Objekte, dass er etwas 

 Besonderes und ihrer wert ist.“

 sondern eine echte Anlagealternative. Dies unter-

mauern die aktuellen Zahlen des Luxusinvestment-

index, den die Beratungsagentur Knight Frank entwi-

ckelt hat. Er  um fasst neben Oldtimern oder Briefmarken 

auch  Luxusgüter wie chinesische Keramik, Münzen, 

antike Möbel, Juwelen, Wein und Uhren. Der Durch-

schnittswert des Index stieg in den vergan genen zehn 

Jahren um 182 Prozent, ein Wert, den kaum ein Aktien-

fonds erreicht hat. Noch günstiger sieht der Vergleich 

auf dem Kunstmarkt aus (+226 Prozent), ganz zu 

schweigen von Oldtimern – hier hat der Index im ver-

gangenen Jahrzehnt eine Wertsteigerung von sage und 

schreibe 469 Prozent gemessen (siehe die Grafik auf 

dieser Seite). Auch wenn einige Analysten vor einer 

Blase warnen, ist ein Ende der Wertsteigerung noch 

nicht abzusehen. Im Februar dieses Jahres legte der 

Index der Historic Automobile Group International 

(HAGI) im Vergleich zum Vormonat erneut um 3,25 

Prozent zu.  
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Als abstraktes Szenario sind die Konsequenzen des 

 Klimawandels zwar in den Köpfen verankert. Beim 

Thema Hochwasserschutz denken viele Bürger und 

Poli tiker jedoch noch immer an den steigenden 

 Meeresspiegel und Sturmfluten, bestenfalls noch an 

große  Gewässer. Sie könnten es besser wissen, auch  

in Nord rhein-West falen, wo die Zeitungsschlagzeile 

„Land unter“ sich  zuletzt Jahr für Jahr wiederholte. Der 

Grund: Stark regen. So gingen bei einem Unwetter  

im vergangenen Juli in der Stadt Münster binnen  

90 Mi nuten 220 Liter Wasser pro Quadratmeter nieder. 

Prognosen lassen keinen Zweifel daran, dass solche 

 Ereignisse in Zukunft vermehrt auftreten werden und 

großen Schaden anrichten könnten, zumal in dicht 

 besiedelten und versiegelten Ballungsräumen,  

 Mehr als zwei Jahrzehnte ist es her, doch 

an das Weihnachtsfest 1993 kann Reinhard Vogt 

sich noch gut erinnern – wie so viele Kölner.  

Un aufhörlich stieg damals der Pegel des Rheins, 

der normalerweise bei 3,21 Meter liegt, bis er  

am 24. Dezember den Stand von 10,63 Meter 

 er reichte, die Altstadt überf lutete und in der  

Stadt einen Schaden von umgerechnet knapp 40 

Millionen  Euro hinterließ. „Wir hatten dennoch 

großes Glück“, sagt Vogt, damals Sachbearbeiter 

im  Hochwasserschutz, denn die Stadt sei auf solch  

ein  Ereignis kaum vorbereitet gewesen. 

Nach dem Schock ging plötzlich alles ganz schnell. 

Man beauftragte Reinhard Vogt mit der Einrich-

tung einer Hoch wasserschutzzentrale, zu deren 

Leiter er  Anfang 1995 berufen wurde. Gerade zwei 

Wochen war er im Amt, als der Rhein wieder über 

die Ufer stieg. Diesmal war der Höchststand sogar 

erst bei 10,69 Meter erreicht, die Schadenssumme 

indes betrug nur noch 16 Millionen Euro – eine 

 Folge der besseren Vorsorge. „Entscheidend war 

die  bessere Aufklärung der Bevölkerung“, erläutert 

Vogt das Erfolgsrezept, das zu seinem Markenzeichen 

 wurde. Das Hochwasserschutzkonzept, das Vogt im 

 Anschluss an dieses Hochwasser entwarf, begründete 

seinen Ruf als „Hochwasserpapst“. Obwohl er 2014 in 

Ruhestand ging, ist sein Rat weltweit noch  immer 

 gefragt – ob in El Salvador oder Brasilien, in  Thailand 

oder China. Vogt weiß also, wovon er spricht, wenn 

 ersagt: „Die Gefahr ist in den vergangenen  Jahren 

 stärker gewachsen als das Bewusstsein.“
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Trügerische ruhe
Beim Thema hochwasserschutz denken die meisten an den meeresspiegel und die  

Küsten. Dabei stellen Klimawandel, starkregen und versiegelte Ballungsräume  eine 

ebenso bedrohliche mischung dar. experten im umfeld der acqua alta fordern deshalb 

mehr  Aufklärung und mehr miteinander – bevor das nächste Wasser kommt. 
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In dicht besiedelten 
 Metropolregionen wie 
dem Ruhrgebiet können 
auch harmlos wirkende 
Gewässer großen Scha-
den anrichten. Unser 
Bild zeigt die Lippe 
(links) und den Datteln-
Hamm-Kanal.

Der regen  
WirD sTärKer  
In der Emscher- 
Lippe-Region wird 
der Klima wandel in 
den kommenden 
 Jahrzehnten Progno-
sen zufolge für fast 
 doppelt so viele 
Starkregener eignisse 
mit einer Nieder-
schlagsmenge von 
mindestens 20 Litern 
pro Tag sorgen. 

 N60 mm/d N50 mm/d N40 mm/d N30 mm/d N20 mm/d

1991–2020  1  1,3  3,2   8,4  33,9

2021–2050  1  2,4  5,2 12,8  43,8

2051–2070  2  4,3  7,9  15,7  49,5

quelle: dynaklim – dr. papadakis GmbH



wo das Wasser nicht ablaufen oder versickern 

kann. „Wir müssen uns anpassen und die Stadträume 

auf diese Entwicklung einstellen“, fordert deshalb  

Dr. Emanuel Grün, als Vorstandsmitglied der Emscher-

genossenschaft einer der Flussmanager des Ruhr-

gebiets. Hier hat der Hochwasserschutz nicht zuletzt 

durch die besondere Herausforderung des Bergbaus 

seit mehr als einem Jahrhundert Tradition, Deich an-

lagen und Pumpwerke sichern in der Emscher-Lippe-

Region ein hohes Schutzniveau. Doch trotz aller An-

strengungen, die gerade die Emschergenossenschaft 

schon unternommen hat, glaubt Grün: „Da ist noch 

mehr zu machen.“ Häufig reichten schon einfache 

 Maßnahmen aus: den Bolzplatz so bauen, dass er bei 

starkem Regen  wenigstens einige Stunden lang Wasser 

aufnehmen kann; die Bürgersteige erhöhen; das 

 Straßengefälle leicht verändern. Genau wie Vogt hält 

Grün darüber hinaus die kontinuierliche Aufklärung 

von Bürgern und Hausbesitzern für entscheidend. 

Schließlich  könne ein um 20 Zentimeter erhöhter 

 Lichtschacht  dafür  sorgen, dass der Keller nicht mehr 

vollläuft.

„Wir müssen ganzheitlich denken“, sagt Grün –  

ein wichtiges Stichwort auch der acqua alta. Denn 

erstens  richtet sich die Veranstaltung, die im 

 November 2014 erstmals in der Messe Essen 

 stattfand, an alle am Hochwasserschutz Betei lig-

ten: an Behörden, Gemeinden und Vertreter aus 

 Politik und Wissenschaft, an Stadt- und Raum-

planer,  Architekten und Ingenieure, nicht zu ver-

gessen das Katastrophen management. Zweitens 

verzahnt ihr Konzept die Bereiche Fachmesse und 

Kon gress auch räumlich eng. Wenn die acqua alta 

vom 13. bis 15. Januar 2016 in die zweite Runde 

geht,  werden der Kongress- und Cateringbereich  

in die Ausstellung in der 

 Messehalle 10 integriert. 

Durch die kurzen Wege 

wird eine hohe Besucher-

frequentierung an den 

Ständen garantiert. Weil 

schließlich in Form der 

 Infratech gleichzeitig eine Messe in Essen stattfindet,  

die sich dem Straßen-, Tief- und Wasserbau widmet, 

sind die  Voraussetzungen günstig, um dem Thema 

Hochwas serschutz endlich den Stellenwert zu geben, 

den es auf der Agenda nachhaltiger Architektur und 

Stadt planung verdient: nämlich weit oben.
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» Die gefAhr isT  sTärKer  
geWAchsen Als DAs BeWussTsein «
 Reinhard Vogt, „Hochwasserpapst“ und Beiratsmitglied der acqua alta

acqua-alta.de

Eng verzahnt: Wenn die 
acqua alta vom 13. bis 
15. Januar 2016 in die 
zweite Runde geht, 
 werden der Kongress- 
und Cateringbereich 
auch räumlich in die 
Ausstellung integriert .
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Hochbetrieb: Gut 30 
 Experten sind derzeit 
bei sop Architekten mit 
der Generalplanung  
zur Modernisierung der 
Messe Essen beschäftigt . 
Im Wochentakt treffen 
sie sich mit den Fach­
leuten der Messe Essen.

eine Frage des  
Plans
die modernisierung einer messe im laufenden Betrieb ist eine logistische 

Herausforderung. deshalb bereiten die experten der messe essen und sop 

architekten die Bauphase akribisch vor. essen aFFairs hat die macher 

der modernisierung getroffen. 
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 Wenn Helmut Oberholz nach einer Geschäfts-

reise auf dem Düsseldorfer Flughafen landet, ist das 

stets ein besonderes Gefühl. Schließlich ist der Archi-

tekt mitverantwortlich für die selbstbewusste Ästhetik 

des Airport-Terminals. Auch der Neubau für die Haupt-

verwaltung des Flughafens gegenüber, der kurz vor 

dem Bezug steht, trägt die Handschrift des Büros, für 

das er arbeitet. Seit einiger Zeit sieht Oberholz auf  

dem Weg zum Auto im Terminal Bilder vom neuesten 

Großprojekt: der Modernisierung der Messe Essen.  

„Da muss ich schon aufpassen, nicht zu stolpern“, 

schmunzelt Oberholz beim Treffen der Architekten von 

sop mit ESSEN AFFAIRS. Das Kürzel steht für die Nach-

namen der drei Partner. Jurek Meinhard Slapa, Helmut 

Oberholz und Zbigniew Pszczulny kennen sich seit 

mehr als einem Vierteljahrhundert, standen schon bei 

jsk  Düsseldorf gemeinsam in der Verantwortung und 

beschäftigen heute in der nordrhein-west fälischen 

Lan deshauptstadt fast 70 Mitarbeiter. Hier, im siebten 

Stock eines Bürogebäudes mit Blick über den Rhein, 

herrscht derzeit Hochbetrieb: Etwa 30 interne und ex-

terne Experten sind hier mit der Generalplanung für 

den Umbau des Messegeländes an der  Norbertstraße 

beschäftigt – selbstverständlich in enger Abstimmung 

mit dem Bauherrn.
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eine Frage des  
Plans



Der Faktor Zeit ist aber noch in anderer Hinsicht ent-

schei dend, wie Annette Heydorn weiß: „Weil der 

 Mes se  betrieb während der gesamten Umbauperiode 

un ein geschränkt weiterläuft und wir Veranstaltern  

wie Ausstellern stets die vollständige von ihnen ge-

buchte Messef läche zur Verfügung stellen werden, 

stellt die Baulogistik die größte Herausforderung dar.“ 

Die  Lösung dafür liegt in der akribisch genauen Vor-

bereitung aller Maßnahmen. Ein eigens dafür verant-

wortlicher Logis tikplaner hat gemeinsam mit verschie-

denen Teams der Messe Essen eine Struktur erarbeitet: 

Wann sind welche Materialströme und welcher Perso-

naleinsatz notwendig? Wie werden die Müll entsorgung 

und Just-in-time-Anlieferungen geregelt? 

Mit Hilfe der Struktur werden Herausforderungen  

wie diese in die Messelogistik integriert. Die Struktur 

ba siert auf einem Ampelsystem, das genau beschreibt, 

welche Konstellationen  während der Umbauphasen auf 

dem Messegelände herrschen werden. Für jede einzel-

ne Veranstaltung. Für jeden Tag. Und für jede Stunde.  

Mit anderen Worten: Schon jetzt ist festge legt, in 

Im Wochenrhythmus treffen sich 

die Fachleute derzeit, abwechselnd in 

Essen und Düsseldorf. Bei Treffen in der Ruhrmetro-

pole „werden gemeinsam mit den  Zentral- und Fachbe-

reichen spezifische Anforderungen diskutiert“, erklärt 

Annette Heydorn, Leiterin des für die Modernisierung 

geschaffenen Ressorts Bau der Messe Essen. Die Pro-

jektmeetings am Rhein hingegen standen zuletzt im 

Zeichen der „funktionalen Leistungs beschreibung“. Sie 

bildet das inhaltliche Fundament für die Umsetzung 

des Großprojekts.

Dieser Tage wird der Bauantrag bei der Stadt Essen 

 eingereicht, die Prüfung wird voraussichtlich im Au-

gust abgeschlossen sein. Parallel dazu geht die europa-

weite Ausschreibung für den Generalunternehmer des 

Projekts in die heiße Phase. Im Mai 2016 schließlich 

soll der Spatenstich für den ersten Bauabschnitt er fol-

gen. „Dieser Zeitplan ist durchaus ehrgeizig, aber wir 

wollen ein klares Zeichen in den Markt senden“, sagt 

 Heydorn, die im Laufe ihrer Karriere reichlich Erfah-

rung mit Großprojekten gesammelt hat, unter  anderem 

bei der Stadt Essen,  zu letzt als Projektmanagerin für 

die Bauprojekte beim Weltkulturerbe  Zeche Zoll verein.
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„Wir wollen ein klares Zeichen in den Markt 
senden“, sagt Annette Heydorn, Leiterin des 
Ressorts Bau der Messe Essen.



 welchem Umfang beispielsweise am 

20. April 2017 um 11 Uhr vor mittags Bau-

stellenverkehr auf dem  Gelände möglich 

ist. „Auch im Hinblick auf die Auswahl  

des Generalunter nehmers werden wir ein 

be son deres  Au genmerk auf eine optimale 

Baulogistik legen“, verspricht Annette 

 Heydorn. 

sop war schon seit der Wettbewerbsphase 

ihr Wunschkandidat. „Mit Abstand der be s-

te Entwurf“ habe am Ende gewonnen, freut 

sie sich. Dies gilt auch für die Funktionalität  

des Entwurfs, dem man  „sehr deutlich an-

sah, dass sop schon viele Messe projekte rea-

lisiert hat“ – vom Mas terplan über den Bau 

neuer Messehallen bis zum Messebahnhof. 

Auch in der über arbeiteten Variante seien 

die zentralen  Elemente der Entwurfsidee 

vollständig er halten geblieben: die großräu-

mige, eingeschossige Hallenstruktur, die 

wesentlich übersicht li chere Wegeführung 

und eine verbesserte Logistik. „Die Hallen-

struktur ist homogen und die Mischung aus 

Erhalt und Neubau ist sehr gut geglückt“, so 

 Heydorn. 

„Aber auch den ästhetischen Ansatz konn-

ten wir in die modifizierte Variante über-

führen“, er gänzt  Helmut Ober holz, der aus 

dem Essener Nachbarort Heligenhaus stammt, sein 

 Architekturstudium in Essen begann und gemeinsam 

mit seinen Partnern schon für den Neubau der E.ON- 

Ruhrgas-Hauptverwaltung auf der anderen Seite der 

Norbertstraße verantwortlich zeichnete. 

Angesichts der direkten Einbettung der Messe Essen in 

das urbane Umfeld war ihm die Bezugnahme auf den 

 städtebaulichen Kontext ein besonderes Anliegen: zum 

in der struktur der BauPHase  
HaBen die  Planer jede einzelne messestunde  

der  näcHsten jaHre BerücksicHtigt.

 ein en zum Gruga park, wo eine abgestufte  Hallenhöhe 

und optionales Tageslicht viel Potenzial für ein Mit-

einander bergen, zum anderen im Hinblick auf die 

künftige Visitenkarte der Messe Essen: den  Ein gang 

Ost. Das verglaste Entree mit dem weit aus  kragenden 

Flugdach „wird der Messe Essen eine neue  Identität 

 geben, ein Gesicht schaffen“, ist sich Helmut Oberholz 

sicher. Bis dahin ist das Bild dieses Gesichts für ihn die 

schönste Stolperfalle.
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neue PersPektiven
Alle Hintergründe und aktuelle nachrichten rund um die  
Moder nisierung der Messe essen f inden sie auf der Website,  
die die  Messe essen für das großprojekt eingerichtet hat.  
unter  www.messe-neue-perspektiven.de erhalten sie  
einen ersten eindruck davon, welche Maßnahmen an der 
 norbertstraße gerade  anstehen – und wie die Messe essen  
sich nach der Modernisierung präsentieren wird.

messe-neue-perspektiven.de



 „Messen sind wie Mühlsteine“, sagt Hans-Joachim Erbel. Ein zunächst 

wenig schmeichelhaft wirkender Vergleich, zumal aus dem Mund eines 

 Messemachers. Es lohnt sich jedoch, weiter zuzuhören, denn dann wird klar, 

worauf der Geschäftsführer der Reed Exhibitions Deutschland GmbH hinaus-

will. „Wie bei Mühlsteinen“, erklärt Erbel, „dauert es auch bei Messen sehr 

lange, sie in Schwung zu bringen. Doch wenn es gelingt, die Mühlsteine gut 

gelagert und geölt sind und Sie zum richtigen Zeitpunkt einen kleinen Impuls 

geben, läuft es buchstäblich wie geschmiert.“ Dass hier ein studierter Wirt-

schaftsingenieur spricht, merkt man auch dem „Aber“ an, das Erbel hinter-

herschickt. „Wenn Sie bei einer solchen Schwungmasse am falschen Ort den 

falschen Impuls setzen, gerät das Mühlrad außer Kontrolle – und es wird 

schwierig, es zu stoppen.“

Als Hans-Joachim Erbel diese Lektion erhielt, hatte er eigentlich einen ganz an-

deren Karriereweg hinter sich. Beim Elektrokonzern AEG hatte er sich die ersten 

 Sporen verdient, ehe er ab 1993 in der Konzernzentrale von Daimler-Benz Ver-

antwortung in den Bereichen Konzernplanung und Controlling trug. Ende 1995 

erhielt er einen Anruf von einem Personalberater. Ob er sich vorstellen könne,  

ins Messewesen zu wechseln? Ein ungewöhnlicher Gedanke für einen  
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Auf der  
suche nAch  
dem perfekten  
schwung

hans-Joachim erbel hätte auch in der Autobranche 

 karriere machen können. ein Anruf  änderte alles. heute 

ist er deutschland-chef des weltweit größten  privaten 

messeveran stalters reed exhibitions. seinen Arbeits ver-

trag unterschrieb erbel auf einer der spektakulärsten 

messen überhaupt: der equitana in essen. 
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Daimler-Manager, der mit Ausnahme von wenigen 

Auto- oder Industriemessen keinerlei Branchenkenntnis 

besaß. „Doch die Messe Frankfurt suchte keinen Messe-

menschen, sondern einen Fachmann für das Transak-

tionsmanagement, im Speziellen Brasilien.“ Erbel nahm 

das Angebot an – und durchlief einen Turbo-Lernprozess. 

Seine 40 Mitarbeiter in Frankfurt bildeten einen 

 „kunterbunten Bereich“, zu dem neben der Unter-

nehmensplanung auch die interne Revision gehörte. 

„Dies gab mir die Legitimation, aus der Zentrale heraus 

in den operativen Bereich hineinzuschauen“, erinnert 

sich  Erbel mit einem Schmunzeln. Vor allem jedoch 

gehörte der „beste Messetheoretiker Deutschlands“ 

zum Team: der kürzlich verstorbene Wolfgang Bill. 

Von Bill stammt neben dem „Mühlstein-Axiom“ ein 

zweiter Lehrsatz, den Hans-Joachim Erbel  immer 

wieder weitergibt: „Messen sind das einzige Pro-

dukt, dessen Qualität sich über den Vertrieb 

 bestimmt: die richtigen Aussteller und Besucher 

zusammenzubringen – darum geht es im Kern. 

Wer das verinnerlicht hat, lernt Demut.“

Eine Erfolgsgarantie ist dies freilich nicht. Erbel 

hat es erlebt: So kam das Projekt „Messe 21“, eine 

umfassende Digitalisierungsstrategie für alle Frank-

furter Messen, wohl „zehn oder 15 Jahre zu früh“ 

 angesichts der damaligen Umsetzungsmöglichkei-

ten.Bei einem anderen Projekt war er umso er folg-

reicher – nur anders als gedacht. Mit einem Gastver-

anstalter erprobte er einen Rundum-Service der 

Messe. Der Name des Pilotpartners: Reed Exhibi-

tions. Der weltweit größte private Messe betreiber 

war so angetan von Erbels Per for mance, dass er 

ihn als Geschäftsführer  seiner Deutschland-

Dependance verpflichtete. Seit 2001 betreut 

Erbel von Düsseldorf aus mit 130 Mitarbeitern 

elf Messen. Als privatwirtschaftliches, „zah-

lengetriebenes Unternehmen“ bildet Reed in der 

deutschen Messelandschaft eine Ausnahme – und 

ist zugleich Partner der Messegesellschaften in 

 öffentlicher Hand.

Bei kaum einer Veranstaltung sei dies so wichtig 

wie bei der Equitana, findet Erbel. Zur Weltmesse 

des Pferdesports unterhält er eine besondere Be-

ziehung. Sie kannte der passionierte Reiter schon 

vor dem Branchenwechsel, und in der VIP-Lounge 

der Messe unterschrieb er 2001 seinen Arbeits-

vertrag. Die Equitana sei überdies „eine der komplexes-

ten Veranstaltungen des deutschen Messewesens“ weil 

hier eine unberechenbare logistische Herausfor derung 

wartet: 1.000 Pferde. „Im März haben wir  wieder ein-

mal gemerkt, wie eingespielt das Team und wie groß 

das gegenseitige Vertrauen ist“, lobt der 56-Jährige. 

Umso mehr freut er sich über die Modernisierung der 

Messe Essen. „Essen ist ein Messeplatz mit großem 

Charme. Er ist infrastrukturell genauso gut angebun-

den wie die Big Player, das Ruhrgebiet bietet dank der 

vielen mittelständischen Unternehmen auch im B2B-

Bereich ein großes Reservoir, und die Ausstellungs-

f läche bleibt perspektivisch interessant.“ Denn die 

Messen der Zukunft werden Erbels Meinung nach noch 

fokussierter auftreten, noch präziser Nischenthemen 

besetzen. Ansonsten sei kaum mit Revolutionen zu 

rechnen. „Die Globalisierung und die Digitalisierung 

werden die Messewelt verändern, das Liveerlebnis wird 

an Bedeutung gewinnen, aber es bleibt dabei: Es 

 kommen Menschen zusammen, die einen persönlichen 

Austausch wünschen, weil sie dies für effizient halten.“ 

So weit die aktuelle Fassung des zweiten  Lehrsatzes. 

Und was den Lehrsatz vom Mühlstein und der 

 Schwungmasse angeht: Jetzt, wo die Söhne aus dem 

Haus sind, hat Erbel Zeit fürs Golfen. Auf der  Suche 

nach dem perfekten Schwung kann dies nicht schaden.
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reedexpo.de

die person

Der Wirtschafts in genieur 
hans-Joachim erbel begann 
seine Karriere bei AEG und 
Daimler-Benz, ehe er 1996 die 
Bereichsleitung Unterneh-
mens entwicklung und Digitale 
 Medien bei der Messe Frank-
furt übernahm. Von 1998 bis 
2001 war er Geschäftsführer 
der Messe Frankfurt Service 
GmbH. Seit 2001 ist der zwei-
fache  Familienvater Geschäfts-
führer der Reed Exhibitions 
Deutschland GmbH.

dAs unternehmen

Mit 500 Events und einem 
 Umsatz von umgerechnet rund 
1,1 Milliarden Euro ist reed 
exhibitions der weltweit 
 größte Messeveranstalter. In 
Deutschland erzielt der bri-
tische Konzern mit 130 Mit-
arbeitern 50 Millionen Euro 
Umsatz. Reeds Deutschland-
Portfolio umfasst derzeit elf 
Messen. Das  besucherstärkste 
Event ist die Equitana in Essen, 
die im März 208.000 Gäste 
 begrüßte. 



 Magnatech, das seinen Hauptsitz 

in den Niederlanden hat, entwickelt  und 

produziert Geräte für Orbital schweiß­

anwendungen. Für uns als europäisches 

Unternehmen war die INDIA ESSEN 

WELDING & CUTTING die perfekte 

Plattform, um uns den indischem Markt 

zu präsentieren. Dank der geplan ten 

 Investitionen in die Infrastruktur des 

Landes, etwa Kraftwerke oder 

Wasserres sourcen, erwarten wir in den 

kommenden Jahren einen kräftigen 

Schub. Die Messe war perfekt organi­

siert und  sowohl die Zahl wie die Quali­

tät der Besucher außergewöhnlich.  

Auch weil wir fruchtbare Gespräche mit 

Entscheidern von weltweit führenden 

Unternehmen führen konnten, war die 

INDIA ESSEN WELDING & CUTTING  

für uns sehr  erfolgreich.

Im Filmbeitrag zur  
sechsten  INDIA  ESSEN  
WELDING & CUTTING 
 finden sich zahlreiche 
weitere Stimmen von 
Ausstellern, Besuchern 
und Machern der Messe.Fo
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 Die seit mehr als 60 Jahren beste­

hende und jüngst bestätigte Partner­

schaft zwischen DVS und Messe Essen 

hat sich in Mumbai einmal mehr bezahlt 

gemacht. Für uns als Verband steht bei 

Messen wie der INDIA ESSEN WELDING 

& CUTTING nicht zuletzt der Wissens­

transfer zwischen Herstellern, Anwen­

dern und Forschern im Vordergrund.  

Der technologische Fortschritt ist rasant. 

„High Performance Welding Techno­

logies“ lautete daher auch der Titel des 

 International Welding Symposium  

(IWS 2k14), in dessen Rahmen wir zwei 

gut besuchte Vortragssessions organi ­

sierten. Deutschland ist Indiens Han­

dels  part ner Nummer eins in der EU.  

Daneben unterstützen wir deutsche  

Unternehmen dabei, in Wachstums­

märkten wie Indien präsent zu sein.  

Auf unseren Antrag hin förderte das 

Bundesminis terium für Wirtschaft und 

Energie die Messeteilnahme deutscher 

Unternehmen. Auf dem messeüber­

greifenden Gemeinschaftsstand „Made 

in Germany“ präsentierten sich 36 Aus­

steller – auch dies ein erfreuliches 

 Ergebnis.

 Durch den Regierungswechsel 

erlebt Indien einen neuen Aufbruch – 

das war sowohl bei unseren Gesprächen 

mit dem deutschen Konsulat als auch  

auf der Messe selbst zu spüren. In der 

Rekordzahl von 10.600 Besuchern und 

der Zufriedenheit der meisten Aussteller 

hat sich dieser Eindruck auch bestätigt.  

Weil die themenverwandten Fach ­

messen  Tube India, Metallurgy India 

und Wire & Cable India der Messe 

 Düsseldorf  gleichzeitig stattfanden, 

konnten wir  zusätzliche Synergien für 

unsere  Kunden schaffen. Insgesamt 

 fühlen wir uns durch die  INDIA ESSEN 

WELDING & CUTTING einmal mehr 

 bestätigt: In  diesem Markt sind wir mit 

dem richtigen Event am richtigen  

Platz.

Julia Wermter,  
Referentin 
 Marketing-Ausland 
der Messe Essen

24 | messe 3 Menschen, 1 Messe

» Hier sind wir ricHtig «
Zum sechsten mal fand ende Oktober die indiA essen weLding & cUtting statt.  

nach dem event hat essen AFFAirs bei Ausstellern, Partnern und Vertriebs- 

experten nachgefragt: Hat sich die messe für sie gelohnt?

Dr.-Ing. Roland  Boecking, 
Hauptgeschäftsführer  
des DVS – Deutscher 
 Verband für Schweißen  
und verwandte  
Verfahren e. V.

Reinold Algra,  
Senior Sales  
Executive Magnatech 
International B.V.

india-essen-welding-cutting.com

schweissen-schneiden.com



„Sie bringt Händler und Hersteller zusammen wie kei­

ne andere Plattform. Darüber hinaus setzt sie mit dem 

Fachforum wichtige Impulse für die Zukunft des mobi­

len Handels.“

Was jene Zukunft angeht, sieht Werner Schnitzler 

 neben einem professionellen Centermanagement nicht 

zuletzt die Bewusstseinsschärfung für die politische 

und kulturelle Bedeutung der Wochenmärkte als wich­

tige Aufgabe an. Ein erster Erfolg: NRW­Wirt schafts­

minister Garrelt Duin hat die Schirmherrschaft über 

die Veranstaltung übernommen. „Gerade in den nord­

rhein­westfälischen Ballungszentren spielen Wochen­

märkte eine erhebliche Rolle für die stadtteilnahe 

 Vermarktung regionaler Produkte. Das Einkaufen fri­

scher Lebensmittel unter freiem Himmel hat nicht  

nur Tradition – angesichts des Trends zu saisonalen 

 Produkten aus der Region ist es auch ein Zukunfts­

modell“, ist Duin überzeugt.

Für Werner Schnitzler zählt daneben vor allem der 

 persönliche Kontakt zu den entscheidenden Vorzügen 

der Wochenmärkte, von denen es allein in Nordrhein­

Westfalen 660 gibt. „Man kennt den Lieferanten, man 

kennt die Produkte.“ Und geht es nach Schnitzler, muss 

auch die Präsentation so authentisch sein, wie kein Su­

permarkt es simulieren kann. Am liebsten wäre ihm 

nämlich, wenn die Produkte so aussehen, als kämen sie 

 „direkt vom Acker“.

 Wer in jüngerer Vergangenheit beim Einkauf  

im Supermarkt etwas genauer auf die Warenpräsenta­

tion geachtet hat, für den ist der Trend unverkennbar: 

Immer mehr Discounter tun so, als seien sie in Wirk­

lichkeit ein Wochenmarkt. Ein Kompliment und eine 

Herausforderung zugleich für den mobilen Handel, 

doch Werner Schnitzler ist sich sicher: „Der Glanz in 

den Augen des Verkäufers ist durch nichts zu ersetzen.“ 

Schnitzler gehört selbst zu denen, die Glanz ausstrah­

len. Er ist Inhaber eines Blumenhandels in Düsseldorf, 

bereits seine Urgroßeltern betrieben das Marktge­

schäft. Zudem engagiert er sich in der Zukunftsforum 

 Wochenmarkt GmbH, dem ideellen Träger einer Ver­

anstaltung, die 2013 in der Messe Essen Premiere fei­

erte: „Mein Wochenmarkt“.

Über 1.700 Fachbesucher kamen damals zur bundes­

weit einzigen Fachmesse für den mobilen Handel, auf 

der 50 Aussteller ihr Angebot zeigten. Das Spektrum 

reichte von Transportfahrzeugen und Anhängern über 

Waagen und Kassensysteme bis zu Verpackungsma­

terialien und Marketinglösungen. „Das Sortiment ent­

sprach genau der Nachfrage, und auch im Hinblick auf 

das Gemeinschaftsgefühl war die Auftaktveranstal­

tung sehr förderlich“, freut sich Schnitzler.

Am 30. August 2015 geht „Mein Wochenmarkt“ in die 

zweite Runde, schon jetzt ist die Zahl der Neuaussteller 

beachtlich. Im Bundesverband Deutscher Schausteller 

und Marktkaufleute e. V. (BSM) hat die Messe Essen 

zudem einen weiteren Kooperationspartner gefunden. 

„Für uns und unsere Mitglieder ist dies die ideale Ver­

anstaltung“, erklärt Werner Hammer schmidt, Haupt­

geschäftsführer der größten deutschen Interessenver­

tretung der Marktkaufleute, Schausteller und Circusse. 
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Regionale und saisonale Produkte  

liegen im Trend. Diese Chance will die  

Fachmesse „mein Wochenmarkt“ nutzen – 

und hat für die zweite Auflage  prominente 

 Unterstützung gewonnen.

eChT UnD  
LeCkeR

mein-wochenmarkt-essen.de

„Der Glanz in den 
 Augen des Verkäufers 
ist durch nichts zu 
 ersetzen“ – so wie bei 
diesem Händler auf 
dem Wochenmarkt in 
Duisburg-Rhein hau-
sen. Der Markt wurde 
2013 in der Messe 
 Essen als schönster 
Wochenmarkt Nord-
rhein-Westfalens 
 ausgezeichnet .
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Welche weiteren Möglichkeiten sehen Sie denn?

Denken Sie etwa an die Speicherung und den Transport 

großer Energiemengen aus der Überschussproduktion 

regenerativen Stroms. Wird bei entsprechendem 

 Über angebot von ökologisch erzeugter Wind- oder 

 Sonnenenergie dieser Strom etwa über die Elektrolyse 

zur Herstellung von Wasserstoff und Sauerstoff ge-

nutzt, kann der dabei gewonnene Wasserstoff direkt 

ins Gasnetz eingespeist oder in einem zweiten Ver fah-

rensschritt in Methan umgewandelt werden. Durch die 

Umwandlung des Stroms in einen stoff lichen Ener-

gieträger, das sogenannte Power-to-Gas, können die 

Stromnetze entlastet und damit der Stromnetz-

ausbau gedämpft werden. Der Energietransport 

erfolgt über die Gasnetze und steht damit in 

Deutschland etwa 40 Millionen Menschen und 

einer Vielzahl von stationären und mobilen 

 Anwendungen zur Verfügung.

Aktuell steht aus deutscher, aber auch 

 europäischer Perspektive vor allem die Ver-

sorgungssicherheit im Fokus. Wie lässt sich 

diese garantieren? 

Was Deutschland angeht: Wir verfü gen 

mit über 470.000 Kilometern über  

eine leistungsstarke Infrastruktur 

von Fern gasleitungen und Gasver-

teil netzen sowie über ausreichen de 

Speicherkapazitäten, um den Jah-

res- und Spitzenleistungsbedarf 

 regelhaft zu decken. Dank gestei-

gerter Diversifizierung der Gas-

versorgung, etwa durch das Auf-

kommen von alternativen, zum 

Teil außereuropäischen Gasquel-

len wie verf lüssigtem Erd-

ESSEN AFFAIRS: Herr Bückemeyer, welche  

Rolle spielen Erdgas und das Gasnetz für die 

 Energieversorgung der Zukunft?

Dietmar Bückemeyer: Für die Integration erneuer ba-

rer Energien ist Gas die Schlüsselressource schlecht-

hin. Es ist sicher, f lexibel einsetzbar, hocheffizient und 

besonders klimaschonend. Zudem verfügt Deutsch-

land über eine überaus leistungsfähige und sichere 

Gas in fra struktur. Von allen fossilen Energieträgern 

weist Erdgas die beste Klimabilanz auf. Schon heute 

sind Gas- und Dampfturbinenkraftwerke wegen ihrer 

 hohen Wirkungsgrade und ihrer Flexibilität die 

ideale  Ergänzung der volatilen regene-

rativen Energien. Zusätzlich liegt 

in der optimierten Anwendung 

von Erdgas noch viel ungenutztes 

Effi zienzpotenzial. 
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» GAS ISt DIE  
SCHlüSSElRESSouRCE «
DVGW-Präsident Dietmar Bückemeyer über den Energiemarkt der Zukunft, 

europäische Herausforderungen bei Gas und Wasser – und warum er sich auf 

das diesjährige Branchentreffen besonders freut.

„Die Energiewende  
stellt wohl die größte 
 Herausforderung für die 
deutsche Ingenieurskunst 
seit vielen Jahrzehnten 
dar“, sagt Dietmar 
Bückemeyer, technischer 
Vorstand der Stadtwerke 
Essen AG und seit Juli 
2014 Präsident des  
Deutschen Vereins des 
Gas- und Wasserfachs 
e. V. (DVGW).



gas, dem LNG, sowie Biogas und Biomethan ist  

die  Versorgungslage aktuell stabil. Zudem wird die 

 Ver sorgungssicherheit durch das Zusammenwirken  

der Transportsysteme mit den vorhandenen Unter -

tagespeicheranlagen weiter stabilisiert. Dies sollte 

 unverändert auch für die nächsten Jahre gelten. Aber 

wie Sie schon sagen: Es geht bei der Versorgungs-

sicherheit insbesondere um Quellen und Routen 

 außerhalb Deutschlands. Die aktuellen politischen 

 Krisen vor der Haustür zeigen, dass Verlässlichkeit in 

Lieferbe ziehungen ein hohes Gut ist. 

Welche weiteren themen bewegen das  

Gasfach derzeit?

Die Energiewende stellt wohl die größte Herausfor-

derung für die deutsche Ingenieurskunst seit vielen 

Jahrzehnten dar. Neben der technischen Sicherheit 

steht vor allem die Optimierung der Energieeffizienz 

von Einzelkomponenten wie auch der gesamtem Bear-

beitungs- und Nutzungskette von Gas im Fokus. Die 

 er weiterte Rolle, in die der Energieträger Gas dabei 

 hineinwachsen kann, muss aber frühzeitig technisch 

und wissenschaftlich vorbereitet werden. Darum hat 

sich der DVGW im Rahmen seiner Innovationsoffensive 

Gas seit 2009 sehr intensiv gekümmert. Ein weiteres 

Thema ist die L-H-Gas-Marktraumumstellung. Nach 

dem Entwurf des Netzentwicklungsplans Gas 2014 

 sollen die Versorgungsnetze ab 2015/2016 schrittwei se 

auf hochkaloriges Erdgas H umgestellt werden. Auf-

grund des höheren Energiegehalts von  Erdgas H müs-

sen fünf bis sechs Millionen L-Gas-Verbrauchsgeräte 

zur Vermeidung einer Überlastung beziehungs weise 

zur Messwertaufnahme angepasst werden. Übrigens: 

Durch die Umstellung müssen L-Gas-Mengen aus hei-

mi scher und niederländischer Förderung durch H-Gas- 

Mengen ersetzt werden – ein Grund mehr, der für 

 Diversifizierung spricht.

Wo liegen die Herausforderungen beim Wasser?

Aktuell vor allem auf europäischer Ebene, wo es aus 

un serer Sicht gilt, die Themen Hygiene und Qualität 

des Trinkwassers gegen die Themen Warenverkehrs-

frei heit und Dienstleistungsfreiheit zu positionieren. 

Sich in diesem Spannungsfeld im Sinne der Qualität 

und Versorgungssicherheit des Trinkwassers als des 

höchsten Gutes zu behaupten, ist eine der größten He-

r ausforderungen für 2015. Auf nationaler Ebene zeich-

net sich ab, dass der demografische Wandel und der 

Klimawandel, verbunden mit einem stetig  sinkenden 

Wasserverbrauch, die Herausforderungen der Zukunft 

sein werden. Prognosen zufolge wird die Bevölkerung 

in Deutschland von heute circa 80,5 Millionen bis  

2060 auf geschätzte 65 bis 70 Millionen Menschen ab-

nehmen. In einigen Regionen verschärft der Bevölke-

rungsrückgang zusätzlich die durch sinkende Wasser-

abnahmemengen bereits bestehenden Probleme der 

Infrastruktur. Viele Unternehmen reagieren bereits mit 

kurz- bis langfristigen Maßnahmen und Planungen, et-

wa ver mehr tem Spülen der Leitungen, Anpassung der 

Dimensionierung bis hin zum Rückbau von Netzen und 

 An lagen sowie dezentrale Konzepte zur Abwasser -

entsorgung.

Apropos Essen: Als DVGW-Präsident und 

 Vorstand der Stadtwerke Essen sind Sie ein 

 doppelter Gastgeber …

… und das ist natürlich etwas ganz Besonderes. Ich  

freue mich darauf, weil wir bis dahin die gat und die 

wat als Leitveranstaltungen gezielt weiterentwickelt 

haben werden, weil Essen Europas Energie metropole 

ist und weil ich als Kind des Ruhrgebiets  allen Gästen 

versichern kann, dass sie hier überaus herzlich will-

kommen sind.

» VERläSSlICHkEIt ISt  
EIN HoHES Gut «
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wat-kongress.de

gat-kongress.de

Zu Gast in Europas 
Energiehauptstadt: 
Die gat und die wat 
finden vom 26. bis  
28. Oktober 2015 in 
der Messe Essen statt.
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trends der Sharing Economy müssen sich Reiseunter-

nehmen und -büros auf veränderte Verbraucherent-

scheidungen und neue Mitspieler einstellen. Damit 

verbunden wachsen die Herausforderungen bei der 

Markenpositio nierung und der Kundenbindung: Wie 

wird man Ver anstalter des Vertrauens? Wie erreicht 

man Kunden im Zeitalter der Omnichannel-Kommuni-

kation am  besten? Fragen wie diesen werden sich die 

traditionell hochkarätigen Referenten zuwenden und 

dem Pub likum Know-how für die Praxis vermitteln. Im 

Rahmen der Travel Expo präsentieren darüber hinaus 

rund 80 Aussteller technische Neuerungen.

Nach zwölf Jahren in Köln 

wird im September erstmals 

die Halle 3 der Messe Essen 

Schauplatz beider Veranstal-

tungen sein. „Wir wollten im 

Ballungsraum Rhein-Ruhr 

bleiben, und Essen punktet 

hier mit seiner guten Anbin-

dung und den ansprechen-

den Räumlichkeiten auf dem 

Messe gelände“, erläutert Mar  -

liese Kalthoff die Argumente für die Wahl des  neuen 

Standorts. „Zudem haben Essen und das Ruhrgebiet den 

kompletten Kulturwandel, in dem unsere Branche sich 

jetzt befindet, zum Teil schon gemeis tert – das passt 

gut.“ Auch für die von  Szenekennern als 

 legendär gerühmte „Bahnparty“ im 

 Rahmen des Events kann Kalthoff „eine 

 attraktive Location“ ver spre chen. Wel-

che genau, bleibt bis auf Weiteres noch 

ein Geheimnis.

 Auch wenn sie den Titel „Reiseweltmeister“  

inzwischen an die Chinesen abgeben mussten: Die 

 Reiselust der Deutschen ist ungebrochen. Laut seiner 

jährlichen Analyse, die der Deutsche Reiseverband 

(DRV) Anfang März veröffentlichte, haben im vergan-

genen Jahr 70,3 Millionen Bundesbürger eine Reise 

unternommen. Allein für Auslandsreisen gaben sie 

 dabei 69,9 Milliarden Euro aus, fast genauso hoch 

 dürften die Ausgaben bei inländischen Destinationen 

sein. „Der Markt ist ziemlich stabil“, sagt auch Marliese 

Kalthoff, Geschäftsführerin von FVW Medien. Und 

dennoch wird es an Gesprächsthemen nicht fehlen, 

wenn am 15. und 16. September gut 2.500 Touris tiker 

zum fvw Kongress und zur begleitenden Fach messe 

Travel Expo in Essen zusammenkommen.

Ein Schwerpunkt wird dabei auf dem Thema „Digi -

talisierung“ liegen, „dem Treiber schlechthin“, wie 

Kalthoff weiß. Von der Online-Buchung über neue Rei-

seformen wie etwa den Fernbus bis hin zu den  Mega- 
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Volle Fahrt Voraus
Die reisebranche nimmt Kurs in richtung ruhrgebiet: Im september kommen 

rund 2.500 touristiker zum fvw Kongress und der begleitenden travel expo 

erstmals in  essen zusammen.

fvw.de

Mit zweistelligen Wachs­
tumsraten zählen Kreuz­
fahrten zu den Erfolgs­
garanten der deutschen 
Tourismusbranche.

„Die Digitalisierung ist 
der Treiber schlechthin“,  
sagt Marliese Kalthoff, 
Geschäftsführerin von 
FVW Medien.



Ausgesprochen erfolgversprechend. 85 % aller Entscheider der deutschen Wirtschaft 

nutzen Messen, um sich zu informieren und Aufträge zu vergeben. Von den jüngeren 

Entscheidern bis 29 sogar 89 %. So sichert sich der Mittelstand die Erfolge von morgen. 

Seien Sie dabei. Mit unserer Unterstützung: www.erfolgmessen.de
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Erinnern Sie sich? 
Hören Sie hier die  
Eröffnungsmusik 
zu „Der Pate“!
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Spiel mir daS lied  
von don Corleone

„der pate“ zählt zu den erfolgreichsten und besten Filmen aller Zeiten.  

Fans des meisterwerks dürfen sich jetzt auf ein echtes highlight freuen:  

am 18. oktober 2015 wird der Film in der Grugahalle  

in hd gezeigt, live begleitet von einem Symphonieorchester.  

„der pate – live in concert“ ist in jeder Beziehung  

ein ereignis der Superlative.



60 muSiker des Tschechischen  

Nationalen  Symphonieorchesters werden  

Nino Rotas legendären Soundtrack aufführen.  

Am Dirigentenpult steht Justin Freer, dessen Mentor 

Hollywood-Legende Jerry Goldsmith war. „Kaum eine 

Filmmusik ist so unmittelbar erkennbar wie  

Nino Rotas einleitende, auf der Trompete gespielte 

Musik, und nur eine  Handvoll Filme sind so  

meisterhaft gedreht wie ‚Der Pate‘“,  

freut sich der  Dirigent.

175 minuten lang erzählt  

Francis Ford Coppola die Geschichte  

des Mafiaclans Corleone. Damit die  Musiker kurz  

verschnaufen können, wird der Film nach eineinhalb 

Stunden für eine 20-minütige Pause unterbrochen. 

Die Gesamtdauer des Konzerts beträgt  

somit 195 Minuten.

„Der Pate – Live in concert“  

wird nach der Premiere in der  

Royal Albert Hall in London in insgesamt  

üBer 25 europäiSChen metropolen  

aufgeführt. Während der Tournee wird der Film  

in der digital bearbeiteten englischen Originalversion 

gezeigt, mit Untertiteln in der jeweiligen  

Landessprache.

Der Soundtrack gewann einen Grammy  

und war für den Oscar nominiert. Insgesamt heimsten 

die drei Teile des „Paten“ (1972, 1974, 1990) nicht 

 weniger als neun Oscars ein und waren  

29 mal für die begehrteste Filmtrophäe  

der Welt nominiert.

Schon die Reaktionen auf die Vorabaufführungen  

von Teilen des Films waren derart begeistert,  

dass noch während der Dreharbeiten eine Fortsetzung 

beschlossen wurde. Auch deshalb kam „Der Pate II“ 

trotz einer Länge von 196 Minuten schon 1974 in die 

US-Kinos – und gewann als erste Fortsetzung der  

Filmgeschichte einen Oscar.

Auch die Zuschauer lieben den Film,  

der Al Pacino und Robert de Niro berühmt machte.  

In einer Online-Umfrage des Magazins Empire  

bewerteten üBer 500.000 ZuSChauer den ersten 

Teil des „Paten“ mit einer Durchschnittsnote  

von 9,2 (von 10 möglichen) Punkten –  

Platz zwei hinter „Die Verurteilten“.  

Der „Pate II“ folgte auf  

dem dritten Platz.

„Du bist nie als Freund zu mir gekommen“,  

„Lüg mich nicht an, du beleidigst meine Intelligenz“: 

Auch hinsichtlich klassisch gewordener Sprüche  

bietet „Der Pate“ reichlich Stoff.  

SieBen Zitate schafften es insgesamt  

auf die Top-100-Liste des American Film Institute,  

darunter natürlich auch „Ich mache ihm ein  

Angebot, das er nicht ablehnen kann“.  

Don Corleones Ankündigung aus dem Mund von 

 Marlon Brando rangiert sogar auf Platz zwei.  

Nur Clark Gables Satz „Frankly my dear,  

I don’t give a damn“ aus „Vom Winde verweht“  

war noch beliebter.

Bereits am ersten Wochenende  

nach der Uraufführung am 15. März 1972 spielte  

der Film 300.000 Dollar ein.  

Inklusive aller Wiederaufführungen wurden es  

insgesamt 268 millionen dollar –  

bei einem Budget von gerade einmal 6,5 Millionen 

Dollar. So bewahrte „Der Pate“ die  

Filmfirma Paramount nebenbei vor dem Ruin.
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MESSEn in ESSEn 

15.04.*–19.04.2015 
*Happy View Day 
TEchno-claSSica ESSEn 
Weltmesse für Oldtimer, Classic- &  
Prestige-Automobile, Motorsport

24.–26.04.2015 
BaByWElT 
Die Messe rund um Ihr Kind

07.05.– 09.05.2015 
inTErnaTionalE  
BriEfMarkEn-MESSE 
Die Welt der Philatelie

30.08.2015 
MEin WochEnMarkT* 
Fachmesse und Forum für den  
Markthandel

08.10.–11.10.2015 
SpiEl 
Internationale Spieltage mit  
Comic Action

17./18.10.2015 
Euro TEddy 
Internationale Teddybären-  
und Steifftiermesse

MESSEn iM auSland 

22.04.–24.04.2015 
horTiflorExpo ipM Shanghai 
International plants expo Asia (Shanghai)

16.06.–19.06.2015 
BEijing ESSEn WElding & cuTTing 
International trade fair joining, cutting,  
surfacing (Shanghai)

21.08.–23.08.2015 
floraTEch ipM india 
International plants expo India (Bangalore)

05.10.– 07.10.2015 
Wop duBai 
International Perishables Expo Middle East (Dubai)

05.10.– 07.10.2015 
ipM duBai 
International Plants Expo Middle East (Dubai)

20.10.–23.10.2015 
Brazil WElding ShoW 
With CORTE & CONFORMAÇÃO DE METAIS  
by Aranda Eventos (São Paulo)

congrESS cEnTEr ESSEn

06.05.2015 
hochTiEf ag 
Hauptversammlung

12.05.2015 
nordWEST handEl ag 
Hauptversammlung

22.05.2015 
aBSolvEnTEnkongrESS  
ruhrgEBiET

19. /20.06.2015 
updaTE häMaTologiE /  
onkologiE

15. /16.09.2015 
fvW kongrESS & TravEl Expo

18./19.09.2015 
15. jahrESTagung dEr 
 arBEiTS gEMEinSchafT 
 akkrEdiTiErTEr laBoraToriEn

21.09.–23.09.2015 
vdW rW vErBandSTag

26./27. 09.2015 
canjaM EuropE

01.10.2015 
MEdion ag 
Hauptversammlung

26. /27.10.2015 
69. WaSSErfachlichE  
auSSprachETagung  
(WaT)

26.–28.10.2015 
54. gaSfachlichE  
auSSprachE Tagung  
(gaT)

26.–28.10.2015 
fachMESSE gaS und WaSSEr

grugahallE

23.04.2015 
rWE ag 
Hauptversammlung 

07.05.2015 
E.on SE 
Hauptversammlung

19.05.2015 
Evonik ag 
Hauptversammlung 

28.–30.05.2015 
Mario BarTh 
„Männer sind bekloppt, aber sexy!“  
Ausverkauft! 

06.06.2015 
ruSSia ’n’ rockS  
fESTival 
mit DDT u. a.

12.06.2015 
SparkaSSE ESSEn ag 
Betriebsfest

21.06.2015 
BundESpoSaunEnfEST 
CVJM Westbund

10.–19.07.2015 
SoMMErfEST an dEr  
grugahallE

17.09.2015 
kiTa zWEckvErBand 
Mitarbeiterversammlung

03.10.2015 
Ü-30 parTy

18.10.2015 
dEr paTE 
Live in concert 

24.10.2015 
kaya yanar 
Around the World

25.10.2015 
crEaTivE kirchE WiTTEn 
Chorprobe

VERANSTALTuNgEN BIS OKTOBER 2015
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 86 Pianisten aus 21 Nationen, rund 350 aufge-

führte Kompositionen, 64 Konzerte in 20 Städten auf 

29 Podien – schon quantitativ ist das Klavier-Festival 

Ruhr eine Klasse für sich. Noch beeindruckender indes 

ist die Regie der Pianisten, die seit 1989 Jahr für Jahr 

im Ruhrgebiet ihre Kunst zelebrieren: Sie alle verdie-

nen das Prädikat Extraklasse. Das Schwerpunktthema 

der 27. Auflage gibt zugleich eine spezifische Blick-

richtung vor. Unter dem Motto „Der nordische Ton“  

stehen Künstler aus Finnland, Norwegen und 

Denis Matsuev ist einer der derzeit 
 bedeutendsten russischen Pianisten – 
und Gast beim 27. Klavier-Festival Ruhr. 

Die französische Pinanistin Hélène 
 Grimaud erhält in diesem Jahr den Preis 
des Festivals.

Unter dem Motto „Der nordische Ton“ 
beweisen fünf russische Künstler ihr 
Können, darunter Mikhail Pletnev.

34 | EssEn Klavier-Festival ruhr 

ExtraklassE und
 ErziEhung
das klavier-Festival ruhr ist das weltweit bedeutendste treffen von Pianisten.  

doch nicht allein die künstler sind es, die dieses Event seit mehr als einem  

Vierteljahrhundert zur absoluten ausnahme erscheinung machen.
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 begeistern, ist ein inzwischen ganzjähriges Angebot 

geworden. Basierend auf dem Konzept der Little Piano 

School, das die Klavierpäda gogin Kim  Monika Wright 

entwickelt hat, kommen 300 Kinder in 15 Kindergär-

ten der Region zweimal pro Woche  spielerisch in den 

Genuss einer frühmusikali schen  Bildung – und ent-

wickeln dabei zudem wichtige persönliche und soziale 

Fähigkeiten.

Damit nicht genug: Ein inklusives Musikprojekt, an 

dem sich rund 200 Grundschüler, Förderschüler und 

Gymnasiasten ein Jahr lang mit dem ungarischen 

 Komponisten György Ligeti auseinandersetzten, erhielt 

jüngst den „Junge Ohren Preis 2014“ des gleichna mi-

gen Netzwerks für Musikvermittlung. Im Rahmen des 

diesjährigen Klavier-Festivals Ruhr ist erneut ein Inklu-

 sionsprojekt vorgesehen – dieses Mal mit Musik von 

Béla Bartók. Hierzu gibt es am 25. und 26. Juni 2015 

zwei Aufführungen in der Gebläsehalle in  Duisburg.

 Russland vom 17. April bis 4. Juli besonders im 

Fokus des Interesses. Das weltweit bedeutendste 

 Pianistentreffen feiert den 150. Geburtstag des finni-

schen Komponisten Jean  Sibelius und verbindet dies 

mit einer Hommage an den Norweger Edvard Grieg.  

Ein weiterer Schwerpunkt würdigt den 100. Todestag 

des exzent rischen Universalgenies Alexander Skrjabin 

aus Russland.

Für den auch gegenwärtig hohen Rang der russischen 

Klavierschule stehen fünf namhafte Pianisten: Denis 

Matsuev, Mikhail Pletnev, Grigory Sokolov, Daniil 

Trifo nov und Arcadi Volodos. Letztere wird mit  

Daniel Barenboim und Marc-André Hamelin auch  einen 

Schubert-Gipfel zur letzten Klaviersonate B-Dur D 960 

gestalten, bei dem spannende Interpretations-

vergleiche möglich werden. Viele weitere Meisterpia-

nisten unserer Zeit folgten auch 2015 der Einladung 

zum weltweit wichtigsten Klavierereignis, unter ihnen 

Martha Argerich, Rafał Blechacz, Lang Lang, Igor  

Levit und Maria João Pires. Der Preis des Klavier-Fes-

tivals Ruhr 2015 geht an die französische Pianistin 

 Hélène Grimaud.

„Und auch unsere JazzLine kann sich sehen lassen“, 

sagt Prof. Franz Xaver Ohnesorg, Intendant des Kla  vier-

Festivals Ruhr. Fürwahr: Sieben Konzerte stehen hier 

auf dem Programm, darunter der 2015 deutschland-

weit einzige Duo-Abend der Legenden Chick Corea  

und Herbie Hancock. Sie sind am 11. Juli 2015, eine 

Woche nach dem offiziellen Ende des Festivals, in der 

Phil harmonie Essen zu sehen. 

Doch auch fernab der klassischen Spielstätten hat sich 

das Klavier-Festival Ruhr „ein absolutes Allein stel-

lungsmerkmal“ erworben, wie Franz Xaver Ohne sorg 

betont: das Education-Programm. Aus dem Wunsch, 

schon die ganz Jungen für die Welt des Klaviers zu 

Der Auftritt von Thomas Quasthoff in 
der Philharmonie Essen ist eines der 
Highlights der JazzLine. 

Ebenfalls in Essen treten am 11. Juli die 
US-amerikanischen Jazzlegenden Herbie 
Hancock (Foto) und Chick Corea auf.

klavierfestival.de
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Neuer Klingelton 
 gefällig? Eigens für  
das Klavier-Festival 
Ruhr hat die junge 
 Pianistin Tamara 
 Stefanovich das   
Thema aus Wolfgang 
Ama deus Mozarts 
 Duport-Variationen 
einge spielt.



AtlAntic congress  
Hotel essen
norbertstraße 2a, 45131 essen
telefon: +49 201 94628-0
e-Mail: info@atlantic-essen.de

Näher dran geht es nun wirklich nicht:  Direkt gegenüber des 
 Messehauses Ost öffnete 2010 das Atlantic seine Pforten. 
 Ent sprechend modern präsentiert sich das Haus – vom Design  
über den unbegrenzten WLAN-Zugang bis zum Fitness- und 
 Wellnessbereich. Gerne organisiert das Team für Aussteller  
im Rahmen der Messepräsenz Kundenveranstaltungen im  
1.200 Quadratmeter großen Con ference Centre – oder auf der 
Dachterrasse, die einen einzigartigen Blick auf die Grugahalle  
und das Messe gelände  bietet. 206 Zimmer

Ab 99,– euro,  
FrüHstück  
inklusive

ihr Weg Zur  
messe essen

 13 Min.    

 10 Min.   

 32 Min.

sHerAton essen Hotel 
Huyssenallee 55, 45128 essen
telefon: +49 201 1007-0
e-Mail: essen@sheraton.com

„Meet for business, connect to nature“ lautet  
das Motto des Fünfsternehauses am Stadtpark, 
und wer schon einmal einen Abend auf der 
 Hotelterrasse verbracht hat, weiß, dass das 
 Versprechen auf eine idyllische Natur keine 
Übertreibung ist. Doch nicht nur der Park, auch 
die Messe Essen liegt dank der U-Bahn-Station 
vor dem Eingang quasi nebenan. Geschäfts-
reisende verwöhnt das Team um die seit März 
 amtierende, aus Essen stammende Direktorin 
Babette Kierchhoff nach allen Regeln der Kunst: 
sei es im Fitness- und Wellnessbereich oder  
mit den besonders bequemen „SweetSleeper“- 
Betten, sei es im Businesscenter „Link@Shera-
ton“, wo  Gästen in der Lobby kostenfrei 
 Com puter mit Druckfunktion und Internet zur 
Verfügung  stehen. Über Messe- und Kongress-
angebote informiert eine Special-Offer-Seite  
auf der Hotel-Website.

gut gebettet
Folge zwei unserer serie rund um die Partnerhotels der messe essen: 

fünf häuser, die mit Charme und messenähe punkten.  

Aber nicht nur damit. 
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248 Zimmer

Ab 109,– euro 
(WocHen ende) bzW. 
Ab 129,– euro,  
jeWeils zuzüglicH  
FrüHstück

ihr Weg Zur  
messe essen

 1 Min.

atlantic-congress-hotel-messe-essen.de

sheratonessen.com



ArosA Hotel
rüttenscheider straße 149, 45130 essen
telefon: +49 201 7226-0
e-Mail: info@hotel-arosa-essen.de

Die in allen Regenbogenfarben leuchtende Fassade  
des Hotels Arosa dürften die meisten Messebesucher 
kennen, die sich abends in einem der Cafés oder 
 Restaurants auf der Rüttenscheider Straße entspan-
nen. Seit Beginn der umfangreichen Schönheitskur  
im Jahr 2011 ist auch im Inneren Farbe Trumpf, noch 
wichtiger sind indes die inneren Werte des Hauses: 
Herzlichkeit, Charme und Hilfsbereitschaft – auch 
wenn es um Lunchpakete oder die Abendgestaltung 
für Messegäste geht.

89 Zimmer

einzelziMMer  
Ab 76,– euro, doppel-
ziMMer Ab 99,– euro, 
FrüHstück inklusive

ihr Weg Zur  
messe essen

 3 Min.    

 3 Min.  

 10 Min.

Hotel MAxiMiliAns
Manfredstraße 10, 45131 essen
telefon: +49 201 45017-0
e-Mail: maximilians@wbw-hotels.de 

Stylish und gemütlich, individuell und 
unaufdringlich, ruhig und mittendrin: 
Das Maximilians im Szeneviertel 
Rüttenscheid ist ein Ort zum Wohlfüh-
len. Sky-TV, LCD-Flachbildschirme 
und viel Liebe zum Detail sorgen 
 dafür, dass es sich entspannt arbeiten, 
aber auch relaxen lässt. Im ganzen 
Haus gibt es kostenloses WLAN. Park-
plätze sowie hauseigene Fahrräder 
 stehen ebenfalls zur Verfügung. 

31 Zimmer

Ab 70,– euro 
 (WocHenende) bzW.  
129,– euro iM einzel-
ziMMer, FrüHstück  
inklusive

ihr Weg Zur  
messe essen

 11 Min.

Hotel An der grugA
eduard-lucas-straße 17, 45131 essen
telefon: +49 201 84118-0
e-Mail: grugahotel@wbw-hotels.de 

Messehotel, Businesshotel, Freizeit hotel, 
 Boutiquehotel: Das Hotel An der Gruga, genau 
wie das Maximilians von Inhaber Mathias 
 Weber  geführt, passt in keine Kategorie. Und 
das ist  gewollt. Mit Leidenschaft und Kompetenz 
sorgt das Team dafür, dass sich hier jeder wohl-
fühlt. Direkt vor der Tür liegen Grugapark und 
 namhafte Unternehmen – nicht zuletzt die 
 Messe Essen. 

40 Zimmer

Ab 70,– euro  (WocHenende) 
bzW. 129,– euro iM einzelziMMer, 
FrüHstück inklusive

ihr Weg Zur  
messe essen

 2 Min.
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hotelmaximilians.de

grugahotel.de

hotelarosaessen.de



Noch in anderer Hinsicht bedeuten die 

kommenden drei Spielzeiten des Festi­

vals eine Rückkehr zu den Wurzeln. 

Simons will das Konzept der „Kreatio­

nen“, das Gerard Mortier als Gründungs­

intendant entwickelte, neu beleben: 

spartenüberschreitende Symbiosen aus 

Schauspiel, Musik, Tanz und Instal la­

tion, die zusammen mit den Indus trie­

kathedralen des Ruhr gebiets einzigar­

tige Erlebnisse versprechen. Simons 

selbst beispielsweise, im vergangenen 

Jahr mit Deutschlands wichtigstem 

The aterpreis „Der Faust“ ausgezeichnet, 

lässt sich als Regisseur von Wagners 

„Rheingold“ durch das Aufeinander­

treffen mit dem finnischen Techno­ 

Pionier Mika Vainio und dem Dirigen­

ten Teodor Currentzis zu einer gewiss 

spannenden Inszenierung provozieren. 

Grenzüberschreitungen will Simons auch mit der Hal­

tung hinter dem Programm erreichen, dessen Motto 

„Seid umschlungen“ lautet. „Es steht für eine Geste der 

Umarmung, sowohl künstlerisch als auch gesellschaft­

lich und geografisch“, so Simons. „Die Ruhrtriennale 

soll Verbindungen schaffen zwischen den Bewohnern 

des Ruhrgebiets, den Arbeitenden wie den Arbeitslo­

sen. Zwischen Deutschen, Europäern und Weltbewoh­

nern.“ Insgesamt werden im Laufe der Ruhrtriennale 

an 18 Spielstätten rund 40 Produktionen zu sehen sein, 

darunter 17 Weltpremieren. Die erste Spielzeit beginnt 

am 14. August und endet am 26. September.

  Fast wie eine Arche Noah steht sie da, nur noch 

viel größer: die Kohlenmischhalle der ehemaligen Ze­

che Lohberg in Dinslaken. 210 Meter lang, 65 Meter 

breit, zu einer Seite hin halb offen. Und hier, an der 

 Peripherie des Ruhrgebiets, soll ein international 

 renommierter Intendant, der zuletzt die Münchener 

Kammerspiele zum wohl besten deutschen Theater 

machte, in den nächsten Jahren wirken?

Johan Simons hat damit kein Problem, ganz im Gegen­

teil. Denn für den neuen Intendanten der Ruhrtrien­

nale ist es eine Art Rückkehr. Zum einen zog es den 

68­Jährigen seit Längerem wieder zurück zu  seiner 

 Familie in die Niederlande, zum anderen spielten un­

gewöhnliche Spielstätten in Simons Karriere schon 

 einmal eine wichtige Rolle: in den 1990er­Jahren näm­

lich, als er als Intendant des Theaters Hollandia nicht 

nur in leer stehenden Fabrikhallen, sondern auch auf 

Schrottplätzen und unter Brücken Stücke inszenierte.

ruhrtriennale.de

38 | EssEn RuhRtRiennale

EinE Art rückkEhr
Als neuer intendant der ruhrtriennale bringt Johan simons hochkultur in  

industriekathedralen. kein Problem für den niederländer. An ungewöhnlichen 

Orten hat er in seiner karriere schließlich mehr als einmal inszeniert. 

Für seine Verdienste 
 erhielt Johan Simons 
 zahlreiche Ehrungen, 
2014 etwa den Deutschen 
Theaterpreis „Der Faust“ 
sowie die wichtigste 
künstlerische Auszeich-
nung der Niederlande, 
den Prinz-Bernhard- 
Kulturfonds-Preis. Bis 
2017 ist er nun Intendant  
der Ruhrtriennale.
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Beantworten Sie einfach unsere Frage und gewinnen  
Sie mit  etwas Glück einen von drei hoch wertigen Preisen.
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MitMachen und 
Gewinnen
wie heißt der Film, dessen soundtrack in der 
Grugahalle am 18. Oktober live zu hören ist?

a  Vom winde verweht

B  casino

c  der pate

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
 Longhill-Chronografen, ein Schreibset und eine Hardware-
Geldbörsen-Kombination. Senden Sie uns einfach die 
 beigefügte Postkarte mit der  Lösung zu.

Oder per Fax:  +49 (0)201 724 4545

Oder per E-Mail:

Zusätzlich laden wir Sie zur Teilnahme an unserer Leser-
befragung ein. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist davon 
 unabhängig. einsendeschluss ist der 18. Juli 2015.

wir wünschen ihnen Viel Glück!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Messe Essen GmbH und  
deren Lebenspartner sowie der an der Produktion dieser Ausgabe beteiligten 
Unternehmen sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

alles  
iM takt

Für  
nOtizen 
VOn  
wert

hardware 
und weiches 
leder

Der exklusive Longhill 
Chronograf in Edel­
stahlausführung 
glänzt nicht nur mit 
optischen Qualitäten. 
Die Anzeigen von 
 Datum, Wochentag 
und Mondphase 
 bieten alle wichtigen 
 Informationen auf 
 einen Blick, für 
zusätz lichen Trage­
komfort sorgt das 
 gepolsterte Leder­
armband.

Seit 1930 steht der  Name 
Lamy für Design made in 
Germany. Wir verlosen ein 
Schreibset, bestehend aus 
Füllfederhalter und Kugel­
schreiber aus  Edelstahl, 
inklusive eines Lederetuis 
von Brown Bear. Zusätz­
lich im Set dabei: eine 
Euro style­Schreibmappe  
A4 aus Nappaleder mit 
Reiß verschluss und  vielen 
praktischen Fächern.

Stylish und funktional: 
Mit der preisgekrönten 
Pokket Mouse und dem 
Podium­USB­Hub in 
Weiß machen Geschäfts­
frauen unterwegs eine 
gute  Figur. Wir verlosen 
zusätzlich eine Damen­
geldbörse aus Leder von 
Samsonite.

carola.may messe-essen.de 
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